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Regierung ehrt Ökonomen:  
Wissenschaftspreis der Stadt Basel verliehen 
 

 

Für seine herausragenden Arbeiten zu Themen wie 

der optimalen Kapitalausstattung von Banken und 

die monetäre Stabilität von Institutionen und 

Ländern verleiht der Regierungsrat dem Ökonomen 

Hans Gersbach den Wissenschaftspreis der Stadt 

Basel. Der Professor für «Makroökonomie: 

Innovation und Politik» an der ETH Zürich zeichnet 

sich durch eine breite interdisziplinäre 

Herangehensweise an gesellschafts- und 

wirtschaftspolitische hochrelevante Themen aus, 

begründet die Regierung ihre Wahl. Ein 

wiederkehrendes Forschungsthema Gersbachs 

bildet dabei die optimale Kapitalausstattung von Banken; für die Bank für Internationalen 

Zahnungsausgleich (BIZ) mit Sitz in Basel sei die Forschung von grosser Bedeutung.  

 

Gersbach ist 1959 im Kanton Aargau geboren. In Basel studierte er Physik und Mathematik und später 

Wirtschaftswissenschaften. 1990 promovierte er zum Doktor der Staatswissenschaften, 1995 erfolgte die 

Habilitation an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Basel. Er hatte während elf 

Jahren eine Professsur an der Universität Heidelberg inne und lehrt seit 2006 in Zürich. Der Preis ist mit  

20 000 Franken dotiert und wird jedes Jahr herausragenden Forscherinnen und Forschern zuerkannt, die 

zur Universität Basel in Beziehung stehen. 

 

Zur Webseite von Prof. Gersbach an der ETHZ … 
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